


T E S T L A U T S P R E C H E R

von Carsten Barnbeck

U
m es vorwegzunehmen,
die Cresta30 vom briti-
schen Traditionsher-

steller KEF ist der mit Abstand
günstigste Standlautsprecher,
den wir – zumindest soweit
unser Testspiegel zurückreicht –
bislang im Test hatten. Mit

einem Paarpreis
von sensationell
günstigen 440
Euro setzen die
Engländer hier
nicht nur neue
Maßstäbe, son-
dern beweisen,

dass auch in den niedrigen
Preissegmenten für anspruchs-
volle Hörer die eine oder andere
Überraschung möglich ist.

Dabei sieht man der zierlichen
Zweiwege-Standbox ihren ge-
ringen Preis nicht einmal an.
Die Cresta ist solide verarbeitet,
verfügt über ein robustes Bi-
Wiring-Terminal und lässt sich
mit ihren geringen Ausmaßen
dezent und unaufdringlich ins
Wohnzimmer integrieren.

Die Cresta 30 verfügt über ei-
nen 13-Zentimeter-Bass mit
Kunststoff-Membran, der durch
eine längliche Bassreflexöffnung

auf der Rückseite unter-
stützt wird, sowie eine
25-Millimeter Hochton-
Kalotte, die unterhalb
des Tieftöners ange-
bracht ist.

Da der Lautsprecher
mit etwa 83 Zentimetern
relativ niedrig ist, sich
die beiden Treiber also
ohnehin deutlich unter-
halb der Ohrlinie befin-
den, möchte man ver-
muten, dass die um-
gekehrte Anordnung
günstiger wäre. Als wolle

sie den Hörer jedoch mit aller
Vehemenz vom Gegenteil über-
zeugen, überraschte die Cresta
30 ein ums andere Mal mit ihrer
enormen Spielfreude und der
räumlichen, plastischen Abbil-
dung, die zeitweise einzelne
Instrumente oder einen Sänger
förmlich in den Raum platziert,
die Größenverhältnisse be-
greifbar macht und eine präzise
Ortung erlaubt.

Dabei profitiert der Wandler
sicher auch von seiner schnör-
kellosen Höhenreproduktion,
die zwar etwas abgerundet er-
scheint, der KEF aber auch eine
warme, angenehme Note ver-
leiht, ohne dabei in irgendeiner
Weise zu verfärben.

Auch im Bass gibt sich der
Lautsprecher kraftvoll und
stimmig, kann bei Bedarf sogar
richtig zupacken. Die Cresta30
schafft es, enormen Druck und
Klangvolumen aufzubauen,
auch wenn sie in Hinsicht auf
Stabilität und Detail nicht mit
so manch anderem, deutlich
teureren Lautsprechern mithal-
ten kann – das gilt natürlich
auch für andere Belange, vor
allem in den Mitten zeigt der
Wandler leichtere Schwächen.

Dennoch ist KEFs unglaublich
günstige Cresta eine ernst zu
nehmende Standbox, die deut-
lich über das „Meine-erste-
Box“-Schema hinausgeht und
mit ihrer flüssigen Spielweise
und dem warmen, in sich stim-
migen Timbre nicht wie viele
andere Modelle in dieser hart
umkämpften Preisklasse auf die
Loudness-Pauke haut, sondern
musikalisch, feinfühlig und sehr
direkt zur Sache kommt. Da
kann – und sollte – man beden-
kenlos zugreifen.

Kaufen,
marsch, marsch
Zu ernst dürfen Sie diesen Befehl natürlich nicht

nehmen, mit der günstigen Cresta30 beweist KEF

aber, dass Geiz manchmal eben doch geil ist
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Bi-Wiring-Terminal
Ein Bi-Wiring-Terminal
erlaubt das separate
Ansteuern von Hoch-
und Tief-Mittelton-Be-
reich eines Lautspre-
chers, was klanglich oft
Vorteile bringt.

STICHWORT

Die Cresta30
lässt sich ihren
Preis nicht
ansehen. Vom
Terminal über
die gute Verar-
beitung stimmt
hier alles

KEF CRESTA 30

Paar ca. €440
Maße: 19 x 83 x 24 cm (BxHxT)

Garantie: 5 Jahre
Vertrieb: GP Acoustics

Tel.: 0231/9860320
www.kef.co.uk

Mit der Cresta 30 präsentiert
KEF eine unschlagbar günstige
„Einstiegsdroge“, die gut ver-
arbeitet ist und trotz kleinerer
Schwächen sehr angenehm
und stimmig musiziert.

L A B O R

Für eine so kleine, günstige
Standbox hat sich der Herstel-
ler erstaunlich viel Mühe gege-
ben: Der Amplitudenverlauf ist
hervorragend linear. Die kleine
Anhebung um zwei bis drei De-
zibel im Bereich um 12 Kilo-
hertz sorgt für Frische und Le-
bendigkeit. Der Wirkungsgrad
von knapp 84 dB ist angesichts
der geringen Gehäusegröße
und der unteren Grenzfre-
quenz, die 60 Hertz erreicht,
mehr als in Ordnung. Der Impe-
danzverlauf weist auf eine sau-
ber abgestimmte Bassreflex-
konstruktion hin. Ein kleiner
Buckel oberhalb von 200 Hertz
deutet auf eine nicht sehr aus-
geprägte Resonanz hin. Sehr
gut ist auch die Sprungant-
wort. Na also, geht doch!

SPRUNGANTWORT

FREQUENZGANG


